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Erfolgreiche Kampfe füdl. der Aisue.
Berlin,  4 . Juni abe « ss kW. B . Amtlich)
Erfolgreiche Kämpfe aus dem Süduferder

AiSne westlich von Svissons.

GTB GrotzeS Hauptquartier . 4. Juni (Amtlich)

Diez, M'trwoch de« 5. Juni 1918

Bauesches  wurden zwei ftindliche Angriffe hintereinan¬
der gebrochen. Auf unserem rechten Flügellahmen wir
Champl-at zurück und gewannen in der Richtung Ville-
an - Tardcmois Boden.  Sonst ist die Lage unver¬
ändert

Das deutsche B « ariffsziel.

24 . Jahrgang

Br .-R.-T. großer Dampfer durch einen Zusammenstoß mit
einNn andern Dampfer zum Sinken gebracht.

WTB . B e r l i n , 4. Juni . (Amtlich.) Durch die Tätig¬
keit unserer U-Boote wurden im Sperrgebiet um England
wiederum 12000  Br .-R .-T. versenkt. Unter den versenkten
Dampfern befanden sich zwei mittelgroße 'beloaffnete Damp¬
fer. einer davon englischer Nationalität.

«eftlicher Kriegsschauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Artilleriekamps wechselnder Stärke . Rege Erkundungs¬
tätigkeit des Feindes und stärkere Vorstöße an verschiedenen
Stellen der Front . Südwestlich von M e r r i s hat sich der
Feind in kleinen Grabenstücken festgesetzt.

Hecresgrirppe Deutscher Kronprinz.
Nördlich der Aisne entrissen wir dem Feinde

in hartem Kampfe einige Gräben  Ter z he Wi¬
derstand des ans den Höhen westlich und südwestlich von
Soissrms sich anklammttnden Feindes wurde gestern ge¬
brochen. Die Höhen von Vauxbuin  und westlich vrn
Chaudun  wurden genommen . Nach Erstürmung
von Pernant und Missy - aux - Bois warfen wir
den Feind  auf die Linie Le Soulier -Dommiers zurück.
Mehrere Batterien wurden erobert , einigetausenoGe-
fcngene  erngebracht.

Französische Gegenangriffe beiderseits oes Ourcq-
Flusses scktiterten  unter schweren Verlusten. Wrd-
westlich von Chateau -Thierry haben wir im Kampfe die
Bahn  Bussiares -Bouresches überschritten  uno feind¬
liche Gegenangriffe ab ge wiesen.  An der Marne , zwi¬
schen Marne und Reims ist die Lage unverändert.

Der Erste Generaiquartiermeist -i
Ludendorss

Von der schweizerischen Grenze,  3 . jZuni.
Die Havasrandbemerkungen zu den amtlichen französischen
Berichten stellen heilte abend fest, daß eine v o l l stä n d i g e
„Stabilisierung " des deutschen Vormarschs
leider noch immer nicht erzielt  worden scl. — Die
Rondelle Cvrrespondance behauptet , die sozialistische Gruppe
der französischen Kammer habe angesichts <der^militärischen
Lage beschlossen, Clemenceau keine Schwierig¬
keiten  zn bereiten und alle politische,: Fragen den Inter¬
essen der nationalen Verteidigung nachzustellen.

' ( , * * *

Französischer Heeresbericht  vom 2. Juni,
naMs . Die Schlacht geht weiter . Während des ganzen
Tages hielten unsere Truppen namentlich 1on der Gegend
der O n r e g bis zur Marne,  wohin der Feind seine
Hauptanstrengungen richtete, den Stoß der deutschen Truppen
mit zäher Tapserkeit aus . Die Deutschen bemächtlg.en such!
von neuem Faverolles . aber alle jihre Angriffe auf Coroy
und Toenes sind gescheitert. Im Westen von Neurtlh-
St . Frönt  warfen unsere Gegenangriff : Fernd ans
Posswen-Valois zurück. Die Höhe 163 uamirte .dar weltlich
dieses Ortes wurde nach erbitterten Känrpfen von unseren
Truppen zurückerobert. Weiler südlich an der Frent T o r c y-

Eingehend erörtert Oberst von Wattenivhl in der Zü¬
richer Post die deutsche Taktik. Er sagt dabei:

„Operativ war unbedingt die Vernichtung
eines möglichst großen Teiles der gegenüber-
stehenden Heere , nicht die Gewinnung be¬
stimmter Geländeabschnitte oder gar einzel¬
ner Städte und Punkte das Ziel der Offen¬
sive.  Di ? aus dem Durchbruch-der befestigten feindlichen
Linien hervorge Hemden Schlachten nehmen anbei bis zur
Erreichung des Zie.'es wesentlich mehr Zeit in Anspruch, als
die Entscheidungsschlachtender früheren Kriege.

Auch von dem neuen deutschen.Angriff darf man nicht
erwarten , daß er mit einem .Schlage den Krieg zu Ende
bringen wird . Er soll und wird nur eine weitere
Etappe  bedeuten auf dem Wege-zur Bezwingung der feind¬
lichen Heere und damit Erkämpfung des Friedens . Erst
die Summe einer zeitlich nichi' ungemesstn auseinandcrliegen-
den größeren Zahl von Erfolge:, kann dem Gegner die
Ueberzeugung der Fruchtlosigkeit weiteren Widerstandes bci-
bringen. Jetzt hat die deutsche Heeresleitung eL in der Hand,
sie unter möglichst günstigen Kampfbeoingungen zu suchen
und herbeizuführen. Sie wird ohne Zweifel di.se Gunst der
Lage ausnützen und die Niederkämpsnng Her eng isch-franzö-
sischen Heere während der günstigen Jahreszeit so energisch
sortsetzen, daß sie auch einem üveiteren Krietzswinter und
dem neuen Aufleben des Krieges im folgenden  Jahre mit
Ruhe und Zuversicht entgegensetzen könnte.

Die Aernbescdießung von Pari « .
WTB . Paris,  3 . Juni . Havas . Die Beschießung

des Pariser Gebietes durch das weittragende
Geschütz  hat heute wieder begonnen.

Neue li -Boot Erfolge.
WTB . Berlin,  3 . Juni . (Amtlich.) Eines unserer

U.-Boote unter der Führung des Kapitänleutnants Wer¬
ner  hat im westlichen Teil des Aermelkanals und an der
Küste Westenglands 5 Dampfer mit üb r 20 000 Br .-R .-T.
vernichtet.  Von dm versinkt n Sch' f en wurden nament¬
lich s.'stgestcllt der b wfn t : eng ische Transporter Denbigh
Hall (4943 Br .-R .-T.), der aus einem stark gesicherten Ge¬
lei.zua herausg schrssin wurde, und das sran ös sge bewaff¬
net: Motortantschifs Motric '.nr (4047 Br .-R .-T.), d. s en Ka¬
pitän gesanĉ n eingebmcht wurde. Bei der Versenkung eines
mindestens 7500 Br .-R -T . großen b.'wa fnctm  ti füeladencn
Frachtdampftrs aus einem stark gesicherten G. bizug wurae
infolge der entstandenen Verwirrung ein weiterer etwa 6000

Rumänien.
Mackensens Aufgabe in Bukarest  ist , darüber

zu wachen, daß die Bedingungen Les Fri .densverrrages von
der rumänischen Regierung auch eingehalten jwerden. Der
Fcldmarschall hat in Bukarest seinen Wohnsitz aufgeschlagea,
wo er mit einem ziemlich großen militärischen und zivilen
Stad arbeiten wird . In manchen Hi reisen bestand die Sorge,
daß uns Rumänien ähnlich wie -die Ukraine bei der Durch¬
führung der Friedensbedingungen , namentlich inker Frage
der Getreide- und Oellieserung, Schwierigkeiten bereiten
könnte. Die feindliche Presse hatten Feldmarschall in letzter
Zeit wiederholt an die Westfront -persetzen wollen.

Oesterreicv-Unqarn
WTB . W i e n . 2. Juni . Die Arbeiterzeitung veröffent¬

licht einen Ausruf der Reichskonserenz der sozialdemo¬
kratischen Partei  in Oesterreich, in dem unter Hm-
weis aus die allgemeine europäische Hage sestgestellt wird, daß
der gegenwärtige Augenblick für Ausstände nicht günstig sei.
Die Reichskonserenz fordert daher die Arbeiter auf , im
gegenwärtigen Augenblick größere Ausstände zu ver¬
meiden.  Die Reichskonserenz warnt  die Arbci er' chaft
vor einer ffeberschätzung ihrer Kraft und vor Unbesonnen¬
heit, die nur zu einer Niederlage führen könnten und die
die Arbeiterschaft für die Zukunst kampfunfähig machen
würden. .

Die Alliierten und Rußland.
WTB . Moskau,  31 . Mai . Jswestisa bespricht in

einem Artikel unter der Ueberschrift „Die AUiierten und
Rußland " ein Telegramm der A socmted Preß über das An¬
erbieten an Rußland , wirtschaftlichen und m l 'tir schen Bei¬
stand im Falle e nes Krieges mit Deutsch! nd za l tjten , und
schreibt: Das Telegranrm der Associated Preß schlägt vor, die
Macht der Sowjets anzuerkennen , wenn letztere die zeit¬
weilige Hilfe der Alliierten annähmen , die sich in erster
Linie auf die japanischen und chims.sclan Truppen gründen
würde. Rußland würde Militär sche Hilfe nötig haben, wenn
es sich im Kriegszustände mit Deutschland befände. In¬
dessen Rußland unterhalte friedliche Bezieh¬
ungen mitDeutschland  trotz seiner erdrückenden Frie¬
densbedingungen und habe zurzeit nicht im min¬
desten den Wunsch , sich in ein neues Kriegs-
abenteuerzustürzen.  Eine andere Frage sei es, ob die
Angriffspolitik Deutschlands im Osten es in den Abgrund
eines Krieges mit Rußlarcd stürzen werde. Wem, die rus¬
sische Regierung erkläre , daß im File  einer neuen Os e sid:

flu$der vierten Dimenlion.
Novelle von Rud Zollinger.

g (Nachdruck verboten.)
Cs war eine äußerst drastische Wirkung, die jvrn . un¬

vermutetes, gewaltsames Cingreiscn h.rvvcvĉ ch:e. Dĉ. C--'
jchciming stieß einen gellenden Entsetzensschrei aus. der durch¬
aus nichts Ueberirdisches mehr hatte, und nach einem vergeb¬
lichen Versuch, sich aus meiner unfmuten Nmschängung zu
befreien, fiel sie, anscheinend ohnmächtig, schlver in meine
Arme. In dem Jtabiuctt, hinter mir gab es ein Stolpern
und Poltern , als ob jemültd in höchster Angst vergebens
nach einem Ausiveg snche — iu dem Speisezimmer aber
lief es und ries es dtircheinander wie bei einem plötzlichen
Feuerlärm, und in demselben Augenblick, wo Bernhecms
Streichhölzchen ausflamnite, um das Gas des Kronleuchter»
zu entzünden, fiel mit lautem Krache» eine Tür ins Schlag.

RilN war der Schauplatz des aufregenden Ereignisses hell
beleuchtet, und nun war mit einem einzigen Schlage die ganze
klägliche Komödie unseren Blicken offenbar. Das Gespenst in
meiiten Aruien crivies sich als ein von weißen Florgewandc-rn
umhülltes weibliches Wesen von vielleicht achlnndzwanzig oder
dreißig Jahren , dessen natürliches fahlblondes Haar unter der
von meiner Hand etwas ungalunt entfernten Perücke ?um
Vorschein kam. Die ausfallende Achnlichkeit mit der rzran
unseres Obersten aber erivies sich als ein-plumpes Blendivcrk.
dessen überraschende Wirkung wohl vornehmlich durch die un-
gewisse Beleuäuung herbeige,nhrt sein mußte. Denn Schmucke
und Perücke, also dieselben Künste, ivie sie jede Schauffnelerm
in Charakterrollen auwendel, hatten die gailze Täuschung
herbeigeführt. , ,

Von den Teilnehmern an der Geisterbeschwörung waren
beim Aiisleuchten der Flammen höchst scltsameriveise nur noch
drei vorhanden: Mein Freund Bernheim, der junge Gerichts-
affeffor, den ich gestern bei Herrn v. Teivitz getroffen hatte, und
«ine älcliche, wohlbeleibte, von Emfetzen gelahmte Dame, m der
ich ohne Aufiocndung besonderen Scharfsinns die Frau Ho-
ftätin Willegast vermuten konnte. Alle anderen waren ver¬
schwunden, als ob die Erde sie verschluckt hätte, und wo.).

keiner von uns mar über die Beweggründe ihres eiligen Rück¬
zuges im Zweifel.

„Möchten Sie nicht die Ente haben, mein Fräulein, aus
Ihrer O mmacht zu erwachen?" redete ich den Geist an, der
noch immer m t geschlossenen Angen hingebend an meiner
Brust ruhte. „Ich habe nicht die Adsicht, Ihnen irgend iveiche
Uiiannehiiilichle>cen zu bereiten, aber ich mochte sehr gecn
einige beleäreitde Auskünfte von Ihnen erholten."

Das Belebungsiuittel, welches ich da angeivendet halte, mar
von am-gezeichiicter Wirkung^ Tie Erscheiiunrg schlug die Augen

' auf, ftrcijie mit einem furchtsamen Blick über mich hin, richtete
sich dann unter tiefem Seufzen aus meinem Arm empor, um an
der Seite der ältlichen Dame scl,lnchze»d in die Kicie zu sinken,

f SDlit funkelnden, weil geöffneten Augen sah Bernheim auf die
i entlarvien Betrügerinnen, seine Fäuste waren geballi, und an

dem Zucken in seinem Gesicht sah ich, daß ihn nur die Rück¬
sicht au , ihr Geschlecht abhickr, sich auf sie zu stürzen. Während
ich mich ihm näherte, um ihn zu 3>uhe und Akäßigung er-
mahnen, hatte der gleichfalls zum Opfer ausersehene Affeffor
sich in da» geheimnisvolle Kabinett begeben, aus welchem zu¬
gleich daraus lachend in Begleitung einer anderen, am ganzen
Körper zitternden jungen Dame znrücklehrte.

„Ich fürchtete schon, daß die erzürnten Geister uns das
Medium entfül,rt haben könnten," sagte er vergnügt. „Es
wäre jammerschade gewesen um soviel Talent ; aber die Sorge
war glücklicherivcise unbegründet."

Ta die Damen wahrzunehmen glaubten, daß die Be¬
trogenen anfingcn, die Sache von der heileren Seite zu nehmen,
erholte sich die Hofrätin allgemach ans ihrer Erstarrung , und
nun wurden uns unter vielen Tränen rmd Enijchuldigungen
alle die Aufklärungen zuteil, nach denen wir naturgeniäß
lebhaftes Verlangen trugen.

Aian führte uns in das kleine Nebenzimmer, das zum
Gcislerkabineit hergcrichtet war und in welchem zu unserem
Ergötzen die ferne überirdische Musik noch immer weiler lünte.
Das Geheimnis der süßen Klänge war bald cnldeckl: eine
Spieldose, über die mehrere wollene Decken gebreitet waren,
halte das gespenstige Orchester darsiclleu muffen. Daneben
fanden wir auch den kleinen, einfachen Apparat zur Erzeugung
des aus ganz prosaischen Wosserdämpfen bestehenden Oiebels,
die Laterne, mit deren Hilfe die magische Beleuchtung hervor¬

gebracht worden ivar, nebst .einigen SUitcu uuo a |ui .ui -rops-
veckeln, in denen wir unzweifelhaft die ganz natürlichen Ur¬
sachen der verschiedenen unheimlichen Geräusche zu erblicken

'hatten. Der in der Verwirrung umgeworfene Stuhl , an wclchm
Bernheim mit eigenen Häiiden das Medium gefesselt halle,
wiirde wieder ausgestellt,' und die junge Daine erklärte sich
bereit, uns zu zeigen, ivie sie es ansauge, sich ohne große Mühe
von ihren Banden zn befreien.

Aber nur der Assessor hatte noch ein Interesse für diese
Belehrung. Bernhcim nahm meinen Arm und bat mich, mit
ihm das Haus zu verlassen. Nachdem ich mir noch in aller
Eile hatte beschreiben lassen, wo sich der „Geist", die ältere
Schwester des Mediums, bis zu seinem Erscheinen versteckt
gehalien, und nachdem ich erfahren Halle, daß diese hoffnungs¬
volle Dame von Berns Schauspielerin sei, leistete ich nach
einer höflichen Entschuldigung ' für die durch mich verursachte
Störung dem Verlangen meines Kanieraden Folge, und wir
traten in den sternen.osiA Abend hinaus.

Wohl fünf Minuten lang sagte Bcrnheim kein Wort;
dann aber blieb er plötzlich stehen und brach in ein Lachen
aus, das seinen ganzen Körper schüttelte und das gar nicht
aushören wollte.

„Was für ein Esel bin ich gewesen!" brachte er prustend
hervor. „Was für ein jammervoller Esel!"

Und ich antivortete ihm lakonisch, daß ich keine Veran¬
lassung hätte, dieser Selbsterkenntnis zu widersprechen.

Herrn v. Deivih hat man in unserer Garnison nie wieder
gesehen, und lange blieb die Geschichte jener Spiritinen-
sistung selbst unseren Kameraden ein Geheimnis, denn wir
fürchteten mit einigem Grund, daß mir die Frau Oberst den
Scherz mit ihrem" Bilde übel nehmen könnte. Bei einem
Licbesmabl aber, das wir Hans ans Anlaß seiner Vermählung
mit Fräulein Hertha v. Boddien veranstalteren, gab er selbst
drc Erzählung znm Besten.

Ende.



der Deutschen gegen Rußland Rußland ohne locitrns Hilfe
annehmen werde, so sei dies offenbar nicht identisch mit dem
Ansuchen um Hilfe, um eine deutsche Offensive herauszufor¬
dern . Hinsichtlich der japanischen Hilfe  hätten die
Blätter der Sowjets zu wiederholten Malen chr Miß¬
trauen  in die Aufrichtigkeit dieser Hilfe ausgedrückt.

Telephonische Nachrichten ^
Kurze Ausbildung der Amertkäupr. L'%
Berlin,  5 . Juni . Aus ^ enf wird gemeket : bedrängt

durch den B e d a r f der obersten Heeresleitung der Entente,
war der amerikanische  General Pershing -genötigt, die
Ausbildungszeit  seiner frisch eingetrosfenen Truppen
noch abzukürzcn.

Die Anerkerniunq dry neue« ukrainischen
Regierung.

Berlin,  5 . Juni . Äus Kiew wird gemeldet: Gestern
nachmittag 4 Uhr fand in Kiew  seitens des deutschen und
Hcs österreichisch-ungarischen Barsch s ers die frier iche Über¬
reichung der Anerkennungsurkunden der ukrainischenRegie¬
rung an Hetman Skoropodsky statt.

Irland.
London,  5 . Juni . Der Lordleutuant von Irland

und der Gencralgouverneur von Irland haben eine Pro¬
klamation  erlassen wonach Irland bisch . Oktober
50000 Mann aufstellen  und jeden Monat 2 — 3000
Mann  Ersatz stellen soll.

Der Friede mit Ainnland-
B e r l i n , 5. Juni . Der finnische  Landtag hat gestern

den Friedensvertrag mit Deutschland  in dritter
Lesung angenommen . ,

Betr . Anbau- und Ernteflächeu-
Erhebung

In den nächsten Tagen findet die durcb Erlaß des
Staatskommissars für Volksernährung dom 23. März ds.
Js angeordnete Erhebung der diesjährigen Anbau - und
Ernteflächen durch die hierzu gewählten Vertrauenspersonen
statt.

Unter Lstnwcis auf die in 8 4 der oben angeführten Ver¬
ordnung (ahgedruckt im Kreisblatt vom 6. April ds. Js .1ast-ff
gedrshten Strafen bei Verweigerung oder unrichtigen oder
unvollständigen Angaben darf Wohl erwartet werden, daß den
Venraucnspersoncn das zur Erfüllung ihres Ehrenamtes
nötige Entgegenkommen gezeigt wird.

B a d,E m s , den 4 . Kuni 191A s? 8 p?.
i .; Y ' ■ Der Magistrat.

Verpachtung einer Obsthalle.
Die neben dem Rathaus hier stehende Halle, die seither

als Obstverkaufshalle diente, soll für das laufende Jahr ver¬
pachtet werden. Unter der Halle befindet sich ein Lagerraum.
Die Halle kann auch zum Zwecke des Verkaufs anderer
Gegenstände benutzt werden.

Pachtangcbote sind bis Donnerstag , den 13,
Juni , vormittags  11 Uhr  an uns einzureichen.

Bad EmS ,den 29. Mai 1918.
Der Magistrat

Kgl. Kursaal Bad Ems.
Donnerstag , den 6. Juni 1918 , abends 8 V* Uhr

KONZERT
des Königl. Hofopernsängers Max Kraass (Bariton)

,k und des Pianisten Wolfgang Ruoff , Manches.
Votfragsfolge.

^ L Schubert : Gruppe aus dem Tarfahis . — Greisen¬
gesang. — Der Lindenbaum . — An Schwager Kronos.

II. Schubert : Impromptu Op. 142, Nr. 3
(8 -dar Variationen .)

ITT Loewe : Archibald Douglas . — Edward. — Prinz
Eugen . — Katzenkönigin.

IV . Liest : sl Petrarca-Sonett Nr. 123,
b) Ungarische Rhapsodie.

V. Wagner : „Die Meistersinger von Nürnberg“,
Wahn -Monolog deS Hans Sachs.

Konzertflügel : Mand, Coblenz.
Während der Vorträge bleiben die Saaltüren geschlossen.

Preise der Plätze:
Numerierter Sitz M. 4.—, Saalsitz (mchtnumeriert M. 2.50,
Galerie Mk. 1.50. Militärpersonen zahlen M. 3 — , M. 2 .00
und M. 1.00 An der Abendkasse erhöhen sich die

Preise um 50 Pfg.
Karten sind bei Verwalter Bailly im Kursaal zu haben.

Unermittelte Heeresanzehörige,
Nachlaß- und Fundsachen.

Die am 1. eines jeden Monats hier eingehenden Listen
liegen im Rathaus zur Einsichtnahme offen.

Bad Ems,  den 3. Juni 1918.
Der Magistrat.

Kgl. Kurtheater Bad Ems**£2 ?'
Leitung: Hofrat Hermann Steingoetter.

Samstag , den 8 . Juni 1918.
Ein unbeschriebenes Blatt

Lustspiel in 3 Akten von F. v. Wolzogen . [6874

Aus Provinz und Nachbargebieten
Niederneisen , 4. Juni . Der Ulan Wilhelm Stotz

erhielt als besondere Auszeichnung die Bulgarische Verdienst¬
medaille.

Katzenelnbogen , 3. Juni . Jmkerversammlung.
Nächsten Sonntag , den 9. d. M., nachm. 31/2  Uhr wird der
Bienenzüchterzweigverein Katzenelnbogen im Hotel Bremser
seiner Frühjahrsversammlung abhalten . Die Bienen haben
gut ausgewintert werden können, das günstige Frühlings¬
wetter förderte die Entwicklung. Die reiche Rapssaat bot vor
einigen Wochm gute Nahrung . Doch das ungünstige Wetter
der letzten Wochen mit den kühlen Nächten läßt in den
brutstrotzendeirWaben die angesammelten Honigvorräte wie¬
der schwinden. Hoffen wir auf baldige Besserung und recht
süßen Ertrag.

Loblenz , 4. Juni . Mißglückter Mehlraub.
Am Freitag früh luden einige hierzu nicht berechtigte Män¬
ner aus dem Rheinischen Güterbahnhvf aus einem Eisenbahn¬
waggon Säcke mit Mehl in einen Möbelivagen. Als sich die
Mehlräuber plötzlich entdeckt sahen, ergriffen sie die Flucht.
Sie hatten bereits 18 Säcke eingeladen, die Pferde waren
auch schon angespannt . Die Dreistigkeit der Diebe kennt fast
keine Grenzen mehr.

Aus Bad Ems und Umgegend.
e Das Eiserne Kreuz Der Musketier Karl Weyer,

bei einem Res.-Jns .-Regt ., Sohn der verstorbenen Eheleute
Wilh. Weher, erhielt auf dem westlichen Kriegsschauplatz das
Eiserne Kreuz.

Personalien . Dem Oberstabsarzt Tr . Meuser wurde
der Charakter als Sanitätsrat verliehen.

e Kur Die heute zur Ausgabe gelangende Fremden¬
liste Nr . 11 verzeichnet einen Zugang von 193 Kurgästen und
153 Durchreisende.

c Kgl . Kursaal . Bei dem Konzert des Kgl. Hvsopern-
sängers Max Krauß  hat auch hier der hervorragende
Münchener Pianist Wolfgang Ruoff,  der Blax Krauß stän¬
dig auf seinen Konzertreisen begleitet, seine Mitwirkung zu¬
gesagt. Ruoff wird heute als der erste Begleiter Deutsch¬
lands angesprochen, und da er der künstlerischen Jndivr-
dualität von Max Kraust in besonders feinsinniger Werse
entgegenkommt, ist es gerade das Zusammenwirken dieser
beiden ersten Größen, das ihnen überall die begeisterten
Erfolge bringt.

Betr . Wasserverluste.
Durch schlechte Dichtung der Zapfhähne und schadhafte

Abschlüsse der Abortspülkasten entsteh-n Wafferverluste, die
sich inr Lause eines Jahr :s auf eine erhebliche Menge sum¬
mieren. Diese Verluste werden bei den genau arbeitenden
Wasstrrmssern. wie man sie heute hat , angezeigt, und es
geht für den Hausbesitzer aus diese.Weise mancher Kubiknrcter
unbenutzt verloren, der aber bezahlt werden muß. Auch das
Wasserwerk wird hierdurch unnötig belastet und Kohlen, mit
denen in jetziger Zeit allgemein ge,Part weroen muß, werden
unnütz vergeudet.

In jetziger Zeit , in der für die Abdichtungen vfryach
Ersatzmaterial verwendet werden muß, häuft sich die Zahl
der undichten Hähne, es muß hierauf besonders geachtet
werden.

Wrc eriuchen eaher, undichte Hähne sofort dichten zu
lassen. ’l ' , j ;.

BadEmS,  den 25. Mai 1918.
Der Ma gistrat.

♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ • * ♦♦♦♦♦♦

Phot . Vergrösserungen,
auch farbig , in Ia. Ausführung liefert j»5H46

J . Goebel . Hofphotograph, Bad Eins.

Versorgung der Haushaltungen mit
Breuustoffen.

Es wird sich nicht vernceiden lassen, daß im kommenden
Winter wieder Knappheit an Brennstoffen eintritt , Pflicht
einer jeden Haushaltung ist es daher, daß sie von jetzt ab
bis zum Wiedereintritt der kälteren Jahreszeit die grüßte
Sparsamkeit mit Brennstoffen walten läßt , um im kom¬
menden Winter nicht in Verlegenheit zu geraten . In den¬
jenigen Haushaltungen , in denen die Möglichkeit vorhanden
ist, aus Gas zu kochen, empfiehlt es sich, von dieser Einrich¬
tung Gebrauch zu machen und Kohlen und Holz aufzwparen.
Die Hausbesitzer, die Zentralheizungen haben, müssen sich
mit Koks schon im Sommer eindecken, damit der Koks im
Winter zur Abgabe von Kleinmengen zur Verfügung steht,

vad EmS , den 23 Mar 1918.
Der Magistrat.

LevensmMelsleüe für den Stadtbezirk Diez
M i 11  w 0 ch, den 5. Juni und fo'gende Tage:
Frischen holl. Blumenkohl, Kopfsalat und Karotten bei

Scksadeu. Füllgrabe.
Freitag,  den 7. Juni:
125 Gramm Graupen gegen Abschnitt 1,
500 Gramm Marmelade gegen Abschnitt 2 der Lebens¬

mittelkarte in allen Geschäften.
Fleisch und Fleischwaren. Verkaufsstellen in dieser

Woche die Metzgereien Lotz, Quirein , Sterkel und Thomas.
Samstag,  den 8. Juni:
Butter gegen den für die,e Woche gültigen Abschnitt der

Fettkarte in den bekannten Verkaufsstellen.
Ein Ei gegen Abschnitt 10 der Eierkarte bei den Ver¬

kaufsstellen. woselbst der Eintrag in die Kundcnlisten er¬
folgt ist

Von M 0 n t a g , den 10. Juni , bis einschließlich Mitt¬
woch,  den 12. Juni , während der üblichen Dienststunden
(vorm. 9—12 Uhr, nachm. 2—5 Uhr) Umtausch der
Fleisch karten.  Personen , welche verreisen wollen, kön¬
nen den Umtausch der Fleischkarten bereits am Samstag , den
8. Juni , vornehmen lassm.

Mttteilnngen.
Laut Ausschreiben der Kreiszuckerstelleist die aus Ab-

schnitt 8 der Zuckerkarte zu verabfolgende Menge:
75 « G am m Zuckrr ever Kandis

bis spätestens Samstan , den 8. Juni  bei den
bekannten Verkaufsstellen abzuholen. Mit . dem 8. Juni
abends verlieren die Juni -Zuckermarken ihre Gü .tigkcit und
dürfen alsdann von den Verkaufsstellen nicht mehr eingelöst
werden.

Süßstoff kann gegen Eintrag in Zuckerkarten im Lause
des Monats bei den Verkaufsstellen 1. Amtsapotheke, 2.
Ujinger Nachs. (Paul May ) entnommen werden.

Bekanntmachung.
Betr . Hilfsdienst!

Jeder Arvestgever, der m feinem Betrieb HlfSdienst-
:flichtige bejchäjtrgt, ist nach § 12 der Verordnung vom
l3. II . 19l ? verpflichtet, bre Meldevorschriften der gen.
Verordnung betr. StrlliingS - und Wohnungswechsel, durch
inen lesbaren Aushang an allgemein zugänglicher Stelle in
»er Betriebsstätte dauernd bekannt zu geben.

AuShänge sind im Ralhaufe Zimmer 4 erhältlich.
Diez » den 4. Juni 1918.

' Der Magistrat.

Eine Gold -Doublebrofche mit Soldaten (Gefreiten)
rldnrs gesunden. Adzuholea Bürgermeisteramt Zimmer
r. 4 Fundbüro.
^ Diez , den 4. Juni 1918.Ale « olireiverwaltu »«

Die Beratungs - und Auskunftsstelle
des Kreisverbandes für Handwerk
und Gewerbe des Unterlahnkreifes

in Diez, Oranieuftkiaerstraße II,
erteilt Montags , Mittwochs und Freitags

von nachm. 1 bis 6 Uhr
Rat und Unterstützung für Handwerker und Gewerbetrei¬
bende bei der Beschaffung von Rohmaterialien , — für
Kriegsbeschädigte und Hinterbliebene derselben, Auskünfte
über berechtigte Ansprüche, — wirtschaftliche, technische und
_ Rechtsfragen, Versicherungswesen u. f w. [6501

Glasierte

Steinzeug -Einmachtöpfe
in verschiedenen Größen , sowie

klein gemachtes Holz
aorrätig bei

ftcbruder Baltger , Diez.

Einfamilienhaus
mit 6—7 R , neuzeitlich eingerichtet. m>t GaS und elektr.
Licht, sowie auch mit etwas Gartenland zum I . Test br.
d. I . in Ems oder in nächster Umgebung zu mieten oder zu
kaufen gesucht. Angeb. m t Preisangabe b,S 10. Juni cr.
unter E. H. 37 an die Geschäftsstelle d. Z »g. erbeten. (6867

Welche Familie
in Bad EmS nimmt 14jähr.
Kadetten  ab 15. d. M
6 Wochen in Pension ? G fl.
Off. mit Preis u. W . P. 100
an die GcsckäftSstelled Bl
erbelen. Evtl , könnte gleich«
alterigeS Kind für selbe Zeit«
dauer mit nach Ostseebad
Zovvot gehen»_ [6869
Stundenmädchen

oder stra « gesucht. -6873
Orauienweg 3 , t . St ., EmS.

Stundenfrau
zum Kartoffelschäler! gesucht
Zu ersra»ea in der Gisch. [6874

Ein Mädchen,
das etwas kochen kaun, für sofort
gesucht 16881»ahuhofstr4, Bad EmS.

Gesucht
rin tüchtiges

Hausmädchen
erfahren im Waschen, Bügeln,
Putzen sowie in aller Hau -aideü.
WlNler Cöln, Sommer Villa g«.
genüder Siebrngedirgr. Zu mel¬
den schriftlich oder persönlich zwi¬
schen3 - 3.

Fra » Robert vom Rath,
Mehlem a Rhein,

z. Zeit EmS, Hotel Kurhaus.

'T Boxerhündin
(bunte.) zugelaufen. 16873
Diez . Qraniensteiuerstr 4.

Extra starke

Kaffeemühlen
empfiehlt [6873

A. Zorn, Ems.
Kauf « stelS >6339

gebrauchte Möbel aller Art,
«ust . Röhl , Lahnstr, 31., EmS-

Eisigksseozflaschen
kaust [6683
Aug . Roth , Drogerie, EmS.

Gute

Waschmaschine
zu verkaufen. [6871

Römerstr , 84 , Em».
»ine

Ziege mit2 Lämmern
»u verkaufen tu >6870

»taghofe « H. Wt. 26 .

Gefpül
abzugeben. [6842
Nähere; Geschiftlst. d. E. Ztg.

Sauberer Junge
al» Hautbursche in etu Hotel
gesucht. [ti?42
Näheres Geschäftsst. d. E. Ztg.

Braven Junge » mit guten
Schulkemitnissen ai»

Lehrling
sucht

Knchdrnckerei
H. Chr . Sommer , Die;.

Anzeigen
können bis auf weiteres nur dann pünktlich er¬
scheinen, wenn sie tagszuvor aufgeliefert werden.
Hefchäftssiunöeu von 77a — 1272 und 1— 67 * Uhr.
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